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I. Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Aller— mit dem perſönlichen Rang als Rat 
gnädigſt geruht, vierter Klaſſe und 
N ö Be. = dem Fachſchuldirektor und Direktor der 
N re 51 SU 1 » 0 72 n 
dem Rechnungsrat im Ministerium für Kunſtgewerbe- und gewerblichen Zeichen 
Handel und Gewerbe Rohde den selle in (Faſſef Nrafaſſan Far Sener 

Charakter als Geheimer Rechnungsrat 6, 3 

eee e den perſönlichen Rang der Räte vierter 

den Gewerbeinſpektoren Collins in Merſe Klaſſe 

burg, Jaeckel in Köslin, Olſchewsky zu verleihen. 

in Kottbus, Plotke in Poſen, 

Schammel in Lyck, Trauthau in Der Diplomingenieur Michael Bösherz 

Bielefeld und Weſtmeyer in Düſſel. in Stettin iſt zum Oberlehrer an der höheren 

dorf den Charakter als Gewerberat | Maſchinenbauſchule daſelbſt ernannt worden. 


II. Allgemeine Verwaltungsſachen. 


Betr. Miniſterialblatt der Verwaltung für Laudwirtſchaft uſw. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 15. Dezember 1905. 

Das Miniſterialblatt der Verwaltung für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten iſt 
vom 1. Januar 1906 ab zu dem einheitlichen Bezugspreiſe von 5 Mark jährlich nur durch 
die Poſt oder im Buchhandel zu beziehen. N 

In Vertretung. 
IIa 4948. — I 10550. Dr. Richter. 


An die dem Handelsminiſterium unterstellten Behörden. 
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III. Handel3:Angelegenheiten. 


1. Schiffahrtsangelegenheiten. 
Betr. Kriegsvorſchriften in ruſſiſchen Häfen, 

Die in Nr. 113 der ruſſiſchen Geſetzſammlung vom 23. Juli v. J. (a. St.) veröffent⸗ 
lichten „Zeitweiligen Vorſchriften für den Schutz gewiſſer ruſſiſcher Häfen (Kronſtadt, 
Sweaborg, Libau, Sebaſtopol, Batum, Otſchakow, Wiborg) während des Krieges bis zur 
Verkündung des Kriegsrechts“ ſind aufgehoben worden. 

IIb 10789. — 
Betr. Privatſiguale der Seeſchiffe. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 18. Dezember 1905. 

Von der großbritanniſchen Regierung iſt darüber Klage geführt, daß ein deutſcher 
Dampfer bei Ankunft auf der Reede von Funchal ein aus zwei Flaggen des internationalen 
Signalbuchs beſtehendes Signal zeigte, deſſen Bedeutung nach dem Signalbuche den auf 
der Reede liegenden britiſchen Kriegsſchiffen Anlaß gab, Hilfe anzubieten. Dabei ſtellte 
ſich heraus, daß es ſich um ein Privatſignal handelte, welches nach Verabredung dem 
Agenten an Land die benötigte Menge Kohlen anzeigen ſollte. 

In der Erwägung, daß eine Verwendung der Signale des internationalen Signal 
buchs mit verabredeter, von der des Signalbuchs abweichender Bedeutung zu Unzuträglich 
keiten Anlaß geben kann, erſuche ich die Herren Regierungspräſidenten, die Reeder Ihres 
Verwaltungsbezirks zu einer etwa erforderlichen Berichtigung ihrer Privat⸗Signalbücher zu 
veranlaſſen. 

Im Auftrage. 
Ib 11007. von der Hagen. 


An die Herren Regierungspräſidenten der Seeſchiffahrtsbezirke. 


2. Verkehr mit Nahrungsmitteln. 
Betr. Verkehr mit Wein, weinhaltigen und weinähnlichen Getränken. 


Berlin, den 28. November 1905. 

In den Verhandlungen der Kommiſſion des Hauſes der Abgeordneten zur Vor 
beratung des Antrags des Abgeordneten Engelsmaunn, betr. die Überwachung von 
Nahrungs- und Genußmitteln, insbeſondere von Wein (vergl. Sammlung der Druckſachen 
des Preuß. Hanfes der Abgeordneten 20. Leg. Per. I. Seſſ. 1904/05 Bd. 11 Nr. 1079 
S. 7675) iſt geltend gemacht worden, daß die Anträge der auf Grund des § 10 des Wein 
geſetzes beſtellten Sachverſtändigen auf Einleitung eines Strafverfahrens nicht gleichmäßig 
die wünſchenswerte Beachtung finden. 

Ein ablehnendes Verhalten der Polizeibehörden gegenüber begründeten Vorſchlägen 
der Sachverſtändigen auf ſtrafrechtliche Verfolgung erſcheint aber geeignet, die Wirkſamkeit 
der geſetzlichen Vorſchriften abzuſchwächen. Sie wollen daher die nachgeordneten Behörden 
ausdrücklich darauf hinweiſen, daß ſie eine ſorgfältige Prüfung derartiger Anträge in jedem 
einzelnen Falle vorzunehmen und danach das Geeignete zu veranlaſſen haben. 

Zugleich erſuchen wir Sie, über die Durchführung des Weiugeſetzes im Jahre 1905 
im Sinne unſeres gemeinſchaftlichen Runderlaſſes vom 11. November 1904 —— M. d. g. A. 
M. 8281, M. f. L. uſw. I Aa 6489, M. d. J. IIb 4201,03, M. f. H. uſw. IIb 9201 — bis 
zum 1. April 1906 zu berichten und dabei auch über den Ausgang der im Jahre 1904 auf 
Grund des Weingeſetzes anhängig gemachten gerichtlichen Verfahren, ſoweit der Bericht für 
das Jahr 1904 Angaben darüber noch nicht enthielt, ſich zu äußern. 


Der Miniſter Der Miniſter Der Miniſter Der Miniſter 
der geiſtlichen, Unter für Landwirtſchaft, für Handel und des 
richts- u. Medizinal Domänen und Gewerbe. Innern. 
Angelegenheiten. Forſten. SL Auftrage. In Vertretung. 
Im Auftrage. In Vertretung. von der Hagen. vongiſchoffshauſen. 
Förſter. von Conrad. 


M. d. g. A. M. 7638 1. — M. f. L. D. u. F. IAa 7035 l. M. f. H. u. G. IIb 9883. — M. d. J. IIb 4517 U. 
An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin. 
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IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Dampfkeſſelweſen. 


Veränderungen der Reviſiousberechtigungen der Ingenieure von Dampfkeſſelüberwachungsvereinen. 


Mit der Aus der 
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Betr. Sebührenerhebung für Dampfkeſſelunterſuchungen. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W66, den 11. Dezember 190b. 

Den Dampfteſſelüberwachungsvereinen iſt die Unterſuchung der Keſſel im ſtaatlichen 
Auftrage gegen Überweiſung „der dafür aufkommenden“ Gebühren übertragen worden. Die 
Staatskaſſe iſt daher im Falle des Konkurſes oder der Zahlungsunfähigkeit eines Keſſel— 
beſitzers nicht verpflichtet, den Ausfall zu decken. Den Behörden liegt es aber ob, die Ver— 
eine nach Möglichkeit gegen derartige Verluſte zu ſchützen und die Vereinbarungen mit den 
Vereinen gehen zweifellos nicht ſoweit, ſie fortgeſetzt zur Aufwendung von Koſten zu zwingen, 
wenn die UIneinbringlichkeit der Prüfungsgebühren durch fruchtloſe Pfändung eines Keſſel— 
beſitzers notoriſch geworden iſt. f 

Da das Geſetz, den Betrieb der Dampfkeſſel betreffend, vom 3. Mai 1872 nicht vor⸗ 
ſchreibt, daß der Koſtenbetrag für die amtliche Reviſion eines Keſſels erſt nach Erfüllung 
der Leiſtung fällig wird, ſo ſteht dem vorgeſchlagenen Verfahren, die Koſten vor Ausführung 
der Reviſion einzuziehen, kein Bedenken entgegen. Ebenſowenig unterliegt es einem Be⸗ 
denken, ſofern der Keſſelbeſitzer in einem ſolchen Falle nicht zahlt, die Unterſuchungen zu 
unterlaſſen, da der Staat keine Verpflichtung hat, Prüfungen dieſer Art koſtenlos auszu- 
führen. Da aber nach dem Geſetz amtliche Reviſionen gefordert werden, weil die Sicher⸗ 
heit des Keſſelbetriebes ohne ſolche auf die Dauer gefährdet erſcheint, ſo iſt die Polizei— 
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behörde für befugt zu erachten, im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit gegen Keſſelbeſitzer, 
deren Keſſel keine amtlichen Reviſionen erhalten, gebotenenfalls durch Schließung des Be 
triebes einzuſchreiten. Sie wollen daher künftig danach verfahren. 

Ob im vorliegenden Falle die Vermietung der Lokomobile, durch die N. als eine 
„perſönliche“ Leiſtung angeſehen werden kann, und ob daher der Keſſel ein zur „perſön⸗ 
lichen“ Fortſetzung der Erwerbstätigkeit unentbehrlicher Gegenſtand im Sinne des § 811 
Ziffer 5 der Zivilprozeßordnung iſt, kann unerörtert bleiben, da der N. N.-Verein auf die 
Gebühren für dieſes Mal bereits verzichtet hat. 

Im Auftrage. 
III 7562. Dr. Neuhaus. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in N. 


2. Arbeiterſchutz und Wohlfahrtspflege. 
Betr. Sonntagsruhe im Handel mit Back- und Konditorwaren. 


Berlin W., den 11. Dezember 1905. 

Von beteiligten Gewerbetreibenden iſt geltend gemacht worden, daß am diesjährigen, 
auf einen Sonntag fallenden Sylveſtertage die gemäß Ziffer 13642 der Ausführungsanweiſung 
zur Gewerbeordnung für den Handel mit Back und Konditorwaren feſtgeſetzten 
Verkaufsſtunden nicht ausreichen würden, um die gerade an dieſem Tage beſonders ſtark 
hervortretende Nachfrage nach gewiſſen Backwaren — Berliner Pfannkuchen — zu be— 
friedigen. 

Wir erſuchen Sie, dieſe Angaben einer Prüfung zu unterziehen und nötigenfalls auf 
Grund des § 105e der Gewerbeordnung für den Handel mit Back- und Konditor— 
waren am Nachmittage des diesjährigen Sylveſtertages eine angemeſſene Vermehrung der 
Verkaufsſtunden zuzulaſſen. 

Für die übrigen Zweige des Handelsgewerbes iſt die Sonntagsruhe auch am Sylveſter 
tag ausnahmslos in ÜUbereinſtimmung mit den Vorſchriften der Ausführungsanweiſung zur 
Gewerbeordnung zu regeln. 


Der Miniſter Der Miniſter der geiſtlichen, Der 
für Handel und Gewerbe. Unterrichts- und Medizinal— Miniſter des Innern. 1 
Delbrück. Angelegenheiten. Ju Vertretung. 
Im Auftrage. von Biſchoffshauſen. 


von Chappuis. 
III 9205 M. f. H. — 6 1 3802 M. d. g. A. — IIb 4885 M. d. J. 
An den Herru Polizeipräſidenten hier, ſowie mit dem Auheimſtellen, geeignetenfalls ent 


ſprechende Anordnungen zu treffen, an die Herren Regierungspräſidenten. 


3. Arbeiterverſicherung. 
Krankenverſicherung. 
Betr. Beſcheinigungen gemäß § 75 des K. V. G. 

Den nachſtehend benannten Krankenkaſſen iſt die Beſcheinigung erteilt worden, daß 
fie, vorbehaltlich der Höhe des Krankengelds, den Anforderungen des § 75 des Kranken- 
verſicherungsgeſetzes genügen: 

1. Kranken und Sterbekaſſe der vereinigten Handwerker Cöpenicks und Umgegend (E. H.), 

2. Zigarrenarbeiter Kranken- und Sterbekaſſe in Hildesheim, 

3. Krankenkaſſe „Viktoria“ (E. H.) in Danzig. 

Berlin, den 21. Dezember 1905. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung. 
III 9208. U. ang. Dr. Richter. 
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Unfallverſicherung. 
Betr. Mitgliedſcheine der Berufsgenoſſenſchaften. 
Berlin W., den 10. Dezember 1905. 

Die Zuſtellung der Mitgliedſcheine an die Mitglieder der Berufsgenoſſenſchaften 
erfolgt nicht im Staatsintereſſe; es iſt deshalb nicht zuläſſig, ſie auf Staatskoſten zu 
bewirken. Die Berufsgenoſſenſchaften haben vielmehr die den unteren Verwaltungs- 
behörden hierbei entſtehenden baren Auslagen, insbeſondere für Porto, zu erſtatten. 
(Vergl. Beſcheide des Reichs-Verſicherungsamts Nr. 60 und 110, Amtl. Nachrichten 1885 
S. 290 und 1886 S. 5.) Dagegen unterliegt es keinem Bedenken, Mitgliedſcheine mit 
anderen Dienftiendungen zuſammen unter Verwendung des Freiſtempels zu befördern und in 
ſolchen Fällen von der Erſtattung von Portokoſten durch die Berufsgenoſſenſchaften abzuſehen. 


Der Miniſter des Innern. Der Miniſter für Handel 
In Vertretung. und Gewerbe. 
von Biſchoffshauſen. In Vertretung. 
III 8788 M. f. H. — Ie 1014 M. d. J. Dr. Richter. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in N. 


V. Gewerbliche Unterrichts angelegenheiten. 


1. Allgemeine Angelegenheiten. 
Betr. Beaufſichtigung der gewerblichen Privatſchulen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 8. Dezember 1905. 

Der nachſtehende von mir in Gemeinſchaft mit den Herren Miniſtern der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten, der Finanzen und des Innern an den hieſigen 
Polizeipräſidenten gerichtete Erlaß vom 11. November d. J,, betreffend die Zuſtändigkeit 
für die Beaufſichtigung der gewerblichen Privatſchulen, wird zur Nachachtung überſandt. 
IV 945211, Del b aß ck. 


Au die Herren Regierungspräſidenten. 


Berlin, den 11. November 1905. 

Zur Beſeitigung der dort beſtehenden Zweifel über die Zuſtändigkeit für die Beauf— 
ſichtigung der gewerblichen Privatſchulen beſtimmen wir hierdurch folgendes: 

Auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes vom 3. September 1884 (GS. 1885 S. 95) 
iſt die Zuſtändigkeit auch für die gewerblichen Privatſchulen, d. h. diejenigen Unter— 
richtsanſtalten, welche die Ausbildung zu einem gewerblichen oder kaufmänniſchen 
Berufe zum Zwecke haben, auf mich, den Miniſter für Handel und Gewerbe übergegangen. 
Dagegen verbleibt mir, dem Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegen 
heiten, die Zuſtändigkeit in Sachen der Schulen, welche der allgemeinen wiſſenſchaftlichen 
oder der allgemeinen künſtleriſchen Aus- und Fortbildung dienen (3. B. Berlitz Schulen, 
Mal-, Zeichen-, Muſikſchulen). Die Bearbeitung der Angelegenheiten der mit höheren Lehr⸗ 
anſtalten verbundenen Handelsklaſſen ſowie der ſogenannten Handelsrealſchulen erfolgt im 
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten unter Beteiligung des 
Miniſteriums für Handel und Gewerbe. 

Aus der vorbezeichneten Rechtslage folgt (§ 42 des Landesverwaltungsgeſetzes und 
Runderlaß vom 20. Mai 1885), daß für den Stadtkreis Berlin in Sachen der gewerblichen u 
Privatſchulen der Polizeipräſident ausſchließlich zuſtändig iſt. k 


Der Miniſter Der Miniſter der geiſtlichen, Der Der 
für Handel und Unterrichts- und Medizina- Finanzminiſter. Miniſter des Innern. 
Gewerbe. Angelegenheiten. Im Auftrage. In Vertretung. 
gez. Delbrück. In Vertretung. gez. Germar. gez. von Biſchoffs— 
gez. Wever. hauſen. 


IV 84811 M. f. H. — U I 8828 M. d. g. A. — [18216 F. M. — IIb 4258 M. d. J. 
An den Herru Polizeipräſidenten hier. 
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Aulage. 
Berlin, den 20. Mai 1885. 

Jufolge der auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes vom 3. September v. J. (GS. 1885 
S. 95) eingetretenen Überweiſung der gewerblichen und kunſtgewerblichen Fachſchulen 
und Zeicheuſchulen, der Pflege des Kunſtgewerbes, einſchließlich der Verwaltung der 
Porzellanmanufaktur, ſowie des Fortbildungsſchulweſens an das Königliche Miniſterium 
für Handel und Gewerbe beſtimmen wir hiermit unter Abänderung der Zirkularverfügung 
vom 24. Mai 1881, daß die Angelegenheiten des gewerblichen Unterrichtsweſens bei den 
Königlichen Regierungen nicht mehr wie bisher in der Abteilung für Kirchen und Schul 
weſen bearbeitet werden, ſondern fortan zu den, den Herren Regierungspräſidenten nach 
$ 18 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 übertragenen 
Geſchäften gehören. 

Die Herren Regierungspräſidenten wollen darnach das Weitere gefälligſt veraulaſſen. 


Der Der Der Miniſter Der Miniſter der geiſtlichen, 
Miniſter des Innern. Finanzniniſter. für Handel und Unterrichts- und Medizinal⸗ 
gez. von Butt: gez. von Scholz. Gewerbe. Angelegenheiten. 
kamer. In Vertretung. In Vertretung 
gez. von Moeller. gez. Lucauus. 


6633 M. f. H. — LA 3494 M. d. J. 6 III 1445 M. d. g. A 1 6592 F. M. 


Fachſchulen. 


Betr. Lehrmittel für Bangewerkſchulen. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 18. Dezember 1905. 

Nach einer Mitteilung des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten ſind bei der 
Eiſenbahndirektion in Breslau für den Gebrauch der Eiſenbahnſchulen Leitfäden hergeſtellt, 
von denen ein Heft als Lehrſtoff V die techniſchen Einrichtungen behandelt. Auf Autrag 
des Direktors einer preußiſchen Baugewerkſchule iſt die vorgenannte Eiſenbahndirektion 
ermächtigt worden, ihm von dem Hefte jährlich 40 Stück, für das laufende Winterhalbjahr 
ausnahmsweiſe 60 Stück, als Lehrmittel für die Schüler gegen Erſtattung der Koſten zu 
überweiſen. In gleicher Weiſe ſoll auch künftig verfahren werden, falls die Leiter von 
andern anerkannten Fachſchulen dieſerhalb an die Eiſenbahndirektion in Breslau heran— 
treten ſollten. 

Ich erſuche Sie, die Direktion der Baugewerkſchule Ihres Bezirks hiervon in Kenntnis 
zu ſetzen. 

Im Auftrage. 
IV 95683. Dr. Neuhaus. 


An die beteiligten Herren Regierungspräſidenten. 


Betr. techuiſche Zeutralſtelle für Textilinduſtrie. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin, den 4 April 1908. 

Nachdem die hieſige techniſche Zentralſtelle für Textilinduſtrie am 1. April d. J. auf 

gehoben iſt und ihre Aufgaben, ſoweit ſie ſich auf die Beaufſichtigung der Textilſchulen er 
ſtrecken, von dem genannten Zeitpunkt ab auf das nen begründete Landesgewerbeamt über 
gegangen ſind, werden die nachbezeichneten Erlaſſe hiermit außer Kraft geſetzt: 

1. Der Erlaß vom 22. Juni 1898, betreffend die Abführung der Erſparniſſe bei dem 
Lehrmittelfonds der Textilfachſchulen. Etwaige Erſparniſſe bei den Fonds ſind in 
ſolchen Fällen, in denen der etatsmäßige Staatszuſchuß nicht überſchritten worden 
iſt, künftig in den Abſchlüſſen der Auſtaltskaſſen als Reſtausgabe nachzuweiſen und 
auf das nächſte Etatsjahr in Spalte „Soll nach der vorigen Rechnung“ vor- 
zutragen. Über ihre Verwendung behalte ich mir die Beſtimmung ausdrücklich vor. 
Sofern das Bedürfnis zu ihrer Verwendung vorliegt, iſt unter Angabe des Zwecks 
hierher zu berichten. 
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2. Der Erlaß vom 25. Juni 1901, betreffend die Dienſtanweiſung für die Direktoren 
und das Lehrperſonal der Textilfachſchulen (MBl. S. 124), inſoweit es ſich um die 
bisherigen Aufſichtsrechte der techniſchen Zentralſtelle über das Lehrperſonal handelt. 

3. Die Erlaſſe vom 20. September 1901 (MBl. S. 248) und 23. Januar 1902 
(MBl. S. 51), betreffend die Einreichung der Beſuchsnachweiſungen und Jahres⸗ 
berichte der Fachſchulen für Textilinduſtrie. 

4. Der Erlaß vom 26. Februar 1902, betreffend die Einreichung der Nachweiſungen 
über die perſönlichen und dienſtlichen Verhältniſſe der Direktoren, Lehrer und 
Beamten. 

5. Die Erlaſſe vom 19. September 1899, 7. März 1902 (Bl. S. 122) und 18. De⸗ 
zember 1903 (MBl. S. 440), betreffend die Beſetzung von Lehrer⸗ und Meiſter⸗ 
ſtellen an den Textilfachſchulen, inſoweit es ſich um die Vorlegung der gutachtlichen 
Außerung der techniſchen Zentralſtelle handelt. Dabei will ich Ihnen unter Hin 
weis auf den Runderlaß vom 3. März d. J. (MBl. S. 56) die Befugnis übertragen, 
auch an den Textilfachſchulen die Auſtellung von Sekretären, Rechnungsführern und 
Schuldienern — nicht auch von Meiſtern — in den von mir genehmigten etats— 
mäßigen Stellen ſelbſtändig zu genehmigen. 

6. Der Erlaß vom 14. Mai 1902 (MB. S. 212), betreffend die Studienreiſen des 
Lehrperſonals an den gedachten Fachſchulen, inſoweit es ſich um die Vorlegung der 
gutachtlichen Außerung der techniſchen Zentralſtelle über den Verwendungsplan der 
im Anſtaltsetat dafür vorgeſehenen Mittel handelt. 

Die Etatsentwürfe der Textilfachſchulen ſind mir künftig zu dem vorgeſchriebenen 
Termine, dem 1. Juni jeden Jahrs, durch Ihre Vermittelung einzureichen. Die bisher in 
der techniſchen Zentralſtelle angefertigten Lehrmittel (Wandtafeln und Modelle uſw.) werden 
künftig den Schulen nicht mehr überwieſen werden. Dagegen können Verkleinerungen von 
den Lehrmitteln noch weiter bezogen werden; Anträge ind hierher zu richten. Alle übrigen 
bisher an die techniſche Zentralſtelle für Textilinduſtrie gerichteten Erſuchen, dorthin ein⸗ 
gereichten Überſichten und Programmentwürfe uſw. find mir künftig von den Schulvorſtänden 
und Anſtaltsdirektoren durch Ihre Vermittelung vorzulegen. Sie wollen die Direktoren 
davon ungeſäumt in Kenntnis ſetzen. 

Im Auftrage. 


IV 2407. Dr. Neuhaus. 


An die beteiligten Herren Regierungspräſidenten. 


Betr. Lehr⸗ und Beamtenperſonal au Textilfachſchulen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 13. Dezember 1905. 

In Ergänzung meines Erlaſſes vom 4. April d. Is. übertrage ich Ihnen hiermit die 
Befugnis, auch die Annahme des nebenamtlich beſchäftigten Lehr und Beamteuperſonales 
an den Textilfachſchulen ſelbſtändig zu genehmigen, ſoweit hierzu die im Anſtaltsetat vor 
geſehenen Mittel reichen. Es bedarf daher künftig nur einer Anzeige über die erfolgte 
Annahme und die Höhe der bewilligten Remuneration. 

Im Auftrage. 
IV 10016. Dr. Neuhaus. 


An die Herren Regierungspräſidenten in Aachen, Düſſeldorf, Frankfurt a. O., Breslau, 
Osnabrück, Erfurt. 


Carl Heymanns Verlag in Berlin W. — Gedruckt bei Jullus Sitienfelb in Berlin W. 
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